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Vorstellung
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Nicolas Heinrich

AFC Director

8 Jahre Berufserfahrung in:

/ Strategie- und Managementberatung

/ Organisationsberatung

/ Evaluationen

/ Prozessoptimierung

/ Branchenanalysen

/ Marktstudien, Marktforschung

/ Landwirtschaftsberatung

7 Jahre Berufserfahrung in:

/ Strategie- und Managementberatung

/ Organisationsberatung

/ Personalbedarfsanalysen

/ Evaluationen

/ Marktstudien, Marktforschung

/ Politikberatung

/ Branchenanalysen

Elisabeth Gerwing

AFC Senior Consultant



AFC Public Services GmbH

• Politikberatung

• Organisationsberatung

• Restrukturierung

• Evaluationen 

• Fachstudien

Branchenspezialisten seit 1973: Die Nr. 1 
der Unternehmensberater für die Food Value Chain
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AFC Risk & Crisis Consult GmbH

• Marken- & Reputationsmanagement

• Risiko- & Krisenmanagement

• Rückruf- & Notfallmanagement

AFC Personalberatung GmbH

• Personalrekrutierung & Executive Search

• Optimierung HR-Strategien

• Employer Branding 

AFC Management Consulting GmbH

• Management- und Strategieberatung

• Digitalisierung & Innovation

• Marketing, Vertrieb

• Prozesse und Effizienz

• Mergers & Acquisitions

• Sourcing und Einkauf 

Die AFC Consulting Group AG bündelt die Gesellschaften in einer Holding



Betriebsmittel Landwirtschaft Verarbeitung Handel Verbraucher

Öffentliche Institutionen Partner und Verbände

AFC Consulting Group: Das Arbeitsspektrum umfasst die 
gesamte Food Value Chain
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Im Überblick: 

Hintergrund, Zielsetzung und Ablauf des Projektes

Hintergrund

Ziel: Erarbeitung von Handlungsmöglichkeiten zur 

Erhöhung der Wertschöpfung in ausgewählten

Sektoren der sächsischen Land- und 

Ernährungswirtschaft
Ablauf

/ Landwirtschaft als bedeutender Wirtschaftszweig 
insbesondere für den ländlichen Raum

/ Wachsende Weltbevölkerung & Klimawandel stellen 
Nahrungsmittelproduktion vor große Herausforderungen

/ Nachfrage nach regionalen, ökologischen bzw. 
nachhaltigen Lebensmitteln nimmt zu, auch im Freistaat 
Sachsen

1. Analyse der Ist-Situation

3. Ermittlung der Potenziale & SWOT-Analyse

2. Zielformulierung & Soll-Ist-Vergleich

74. Ableitung von Handlungsempfehlungen 7
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Status Quo Sektor Getreide

/ Getreide ist das ökonomisch wichtigste pflanzliche 
Erzeugnis in der sächsischen Landwirtschaft

/ Hohe Wertschöpfung durch den Getreidesektor in Sachsen

/ Selbstversorgungsgrad über 100 %

/ Getreideanteil am Gesamtproduktionswert pflanzlicher 
Erzeugung liegt im 10-Jahres Mittel bei 16 % und somit 
höher als in Deutschland insgesamt

/ Sachsen gehört zu den Regionen mit einer geringen 
Mehlherstellungskapazität

/ Herstellung von Back- und Teigwaren umfasst ca. ein Drittel 
der Beschäftigten in der sächsischen Ernährungswirtschaft

/ Qualitätsprogramm Ährenwort als Initiative im Bereich 
regionale Wertschöpfung
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Status Quo Sektor Getreide

10Legende: Kursiv: Quantifizierung für Sachsen, Blau und kursiv: Hauptakteure/Best Practice Beispiele Sachsen



Status Quo Sektor Kartoffel

/ Im Vergleich zum Sektor Getreide geringere ökonomische 
Bedeutung der Kartoffelproduktion

/ Tendenziell rückläufige Entwicklung der Kartoffelanbauflächen 
in Sachsen

/ Niedriger Selbstversorgungsgrad mit Kartoffeln in Sachsen 
(55 %)

/ Kartoffelanteil am Gesamtproduktionswert pflanzlicher 
Erzeugung liegt im 10-Jahres Mittel bei 3,5 % und somit 
niedriger als in Deutschland insgesamt

/ Hoher Ausstiegswille in der Primärproduktion aufgrund von großen 
Unsicherheiten

/ Friweika e. G. in Weidensdorf als einziger kartoffelverarbeitender 
Betrieb, Schwerpunkt der Verarbeitungsindustrie liegt in anderen 
Regionen Deutschlands wie bspw. Niedersachsen

/ Gemeinschaftsmarke „Erdäpfel – Kartoffeln aus Sachsen“ und 
weitere Projekte des sächsischen Kartoffelverbandes zur Förderung 
der regionalen Wertschöpfung
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Status Quo Sektor Kartoffel

12Legende: Kursiv: Quantifizierung für Sachsen, Blau und kursiv: Hauptakteure/Best Practice Beispiele Sachsen



Status Quo Sektor Kuhmilch

/ Konzentrationsprozess in der Primärerzeugung: Rückgang der 
Milchviehbetriebe und des Milchkuhbestands, während die Anzahl der 
Tiere pro Betrieb steigt

/ Experteninterviews: 

/ Kosten seien ebenso stark gestiegen wie das Milchgeld 

/ Große Unsicherheit unter den Landwirten aufgrund der 
politischen Forderungen für Tier- und Umweltschutz 

/ Großer Ausstiegswille und geringe Investitionsbereitschaft

/ Hohe Wertschöpfung durch den Milchsektor in Sachsen

/ Selbstversorgungsgrad liegt bei über 100 %

/ Milchanteil am Gesamtproduktionswert tierischer Erzeugung liegt 
im 10-Jahres Mittel bei 22,9 % und somit höher als in Deutschland 
und den anderen oBL

/ Milchverarbeitung als umsatzstärkste Branche innerhalb der 
sächsischen Ernährungswirtschaft

/ Größte Molkerei: Sachsenmilch in Leppersdorf
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Status Quo Sektor Kuhmilch

14Legende: Kursiv: Quantifizierung für Sachsen, Blau und kursiv: Hauptakteure/Best Practice Beispiele Sachsen



Status Quo Sektor Gemüse

/ Tendenziell rückläufige Entwicklung der Gemüseanbauflächen (Freiland) in 

Sachsen

/ 36 % der Anbauflächen im Freiland werden ökologisch bewirtschaftet

/ Großteil des sächsischen Gemüses wird als Verarbeitungsgemüse, der 

Industrie zugeführt, während der Frischmarkt für Gemüse weniger relevant 

ist und sich auf kleine Strukturen beschränkt

/ Besondere Bedeutung des Vertragsanbaus von Frischerbsen für die 

Niederlassung der FRoSTA AG in Lommatzsch

/ Gemüseanteil am Gesamtproduktionswert pflanzlicher Erzeugung liegt im 

10-Jahres Mittel bei 2,2 % und somit niedriger als in Deutschland insgesamt 
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Status Quo Gemüse

16Legende: Kursiv: Quantifizierung für Sachsen, Blau und kursiv: Hauptakteure/Best Practice Beispiele Sachsen



Status Quo Sektor Obst

/ Rückläufige Entwicklung der Obstanbauflächen in Sachsen

/ Die wichtigsten Obstarten im Anbau sind Äpfel, Sauerkirsche, Erdbeeren und 

Aroniabeeren

/ Obstanteil am Gesamtproduktionswert pflanzlicher Erzeugung liegt im 10-

Jahres Mittel bei 1,5 % und somit höher als in Deutschland und den anderen 

oBL

/ Sachsenobst als größter sächsischer Anbieter von frischem Obst und 

flüssigen Obsterzeugnissen

/ Viele industrielle Verarbeiter beziehen Rohwaren aus Kostengründen nicht 

aus regionaler Produktion
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Status Quo Sektor Obst

18Legende: Kursiv: Quantifizierung für Sachsen, Blau und kursiv: Hauptakteure/Best Practice Beispiele Sachsen
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Analyse der Ist-Situation
Überblick der verwendeten Methoden 
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I Sekundärdatenanalyse

/ Individuell für einzelne Sektoren, Vergleich mit anderen Regionen

/ Marktlage (Mengen, Preise)

/ Berücksichtigung von Trends

/ Studien & Datenbanken

II Onlinebefragung

/ Ergänzend zu Experteninterviews

/ Effiziente Erfassung vieler Informationen

/ Standardisierter Fragebogen

/ Kurze Bearbeitungszeit, hoher Rücklauf

/ Verbreitung via Multiplikatoren

III PESTEL-Analyse

/ Strukturierte Untersuchung der Umweltfaktoren, die einen Sektor 

(potenziell) beeinflussen

/ Political, Economic, Social, Technological, Environmental, Legal

IV Porters-Five-Forces

/ Branchenstrukturanalyse nach Porter

/ Analyse fünf elementarer Kräfte

/ Verhandlungsmacht Lieferanten, Verhandlungsmacht Kunden, 

Bedrohung durch neue Wettbewerber, Bedrohung durch 

Ersatzprodukte, Wettbewerbsintensität der Branche



Sekundärdatenanalyse
Methodik 
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Literaturrecherche 

Veröffentlichung I

Veröffentlichung 

II

Veröffentlichung 

IV

…

…

unbrauchbare 

Veröffentlichung

Veröffentlichung 

III

…

unbrauchbare 

Veröffentlichung

Datenbanken

• Produktionsmengen

• Absatz

• Import/Export

Mengen

• Weltmarktpreise

• Regionale Preise

Preise

• Lieferbeziehungen

• Wertschöpfungsketten

Strukturen



Experteninterviews 
Methodik 
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•Fokus auf relevante 

Themen

•Basierend auf 

Literaturarbeiten

Festlegung von 

Fragenkomplexen

•Konkretisierung der 

Themen in Fragen

•Abarbeitung der 

Themenkomplexe

Erarbeitung des 

Leitfadens •Offene Gespräche

•Anpassung an 

Gesprächspartner

•Beantwortung der 

relevanten Fragen

Durchführung der 

Experteninterviews

•Strukturierte 

Dokumentation

•Verarbeitung 

relevanter Erkenntnisse

Ergebnis-

dokumentation

Leitfadengestützte Interviews

Interviewpartner

Verbände

Erzeugerorganisationen

LEH

Landwirtschaftliche Unternehmen



Onlinebefragung 

/ Onlinebefragung an die verschiedenen Stakeholder 

angepasst; vier verschiedene Pfade 

• Erzeugung und Vermarktung 

• Verarbeitung und Vermarktung 

• LEH

• Verbände/ Initiativen/ Dachorganisationen 

/ Fragen zu den Themenbereichen

• Erzeugung und Produktionsstrukturen 

• Verarbeitung

• Markt und Warenströme

• Voraussetzungen für Veränderungen 

/ Umfragezeitraum: August 2022 – Oktober2022

/ Versand an 380 Stakeholder mit Bitte um Weiterverteilung

Ablauf und Gestaltung
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Vertiefte Analysen
PESTEL- und Branchenstrukturanalyse nach Porter

24
Quellen: Theobald, Elke (2018): PESTEL-Analyse. Die wichtigsten Einflussfaktoren der Makroumwelt.

Kaufmann, Traute (2021): PESTEL-Analyse. Strategiewerkzeuge aus der Praxis, Berlin & Heidelberg.

Wettbewerb 

innerhalb 

des Sektors

Verhandlungs-

macht der 

Lieferanten

Verhandlungs-

macht der 

Kunden

Bedrohung 

durch Ersatz-

produkte

Potenzielle 

neue 

Konkurrenten



Formulierung von Zielen und Zielszenarien

Zielformulierung für alle Sektoren

/ Formulierung von Zielen, basierend auf Ist-Analyse und politischen Vorgaben

/ Formulierung von drei Zielszenarien basierend auf den bestimmten Faktoren

/ Vergleich des Ist-Zustands mit dem Soll-Zustand unter Nennung der hauptsächlichen Faktoren zur 
Erreichung
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Soll-Ist-Vergleich

Szenario 1

Szenario 2

Szenario 3

Ziel
Beitrag



I Ableitung der Wertschöpfungspotenziale

/ Basierend auf AP1 (Ist-Zustand) und AP2 (Zielszenarien)

II SWOT-Analyse

III Basis der Handlungsempfehlungen

Ermittlung der Potenziale
SWOT-Analyse

/ Stärken und Schwächen als interne Ausprägungen

/ Chancen und Risiken als exogene Faktoren

/ Bewertung der möglichen Erreichung der Zielszenarien
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SWOT-Analyse 



Ableitung von Handlungsempfehlungen und
Maßnahmen

I Zusammenführung der Ergebnisse

II Erarbeitung Handlungsempfehlungen

/ Zusammenführung der Ergebnisse der vorangegangenen Arbeitspakete

27

/ Konkrete Handlungsempfehlungen und Maßnahmen zur Erreichung der Ziele/Zielszenarien für jeden Sektor

/ Ergänzung der Optionen mit Best-Practice-Beispielen 

/ Strukturierte und übersichtliche Darstellung mit einer Rangliste der Handlungsoptionen

III Erstellung des Abschlussberichts inkl. Endredaktion und Korrekturen

/ Erstellung des Abschlussberichts mit Fokus auf Benennung konkreter Maßnahmen

/ Endredaktion und Einpflegung von Korrekturen nach Rückmeldung des Auftraggebers
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Sektorübergreifende Handlungsempfehlungen

/ Vertrauen der Landwirte in die Politik wieder aufbauen

/ Einbindung von Praxisakteuren in politische Prozesse

/ Dringlichkeit: Hoch

/ Akteure: Politik, Interessensorganisationen

/ AgiL- Agentur für Regionale Lebensmittel erhalten, etablieren und ausbauen

/ Austausch und Vernetzung zwischen Stakeholdern fördern

/ Dringlichkeit: Hoch

/ Akteure: Politik, Interessensorganisationen

/ Best-Practice Beispiel: Veranstaltungen wie „Gutes Essen – Kurze Wege. 

Stadt-Land-Partnerschaften für Lebensmittel aus der Region.“
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Sektorübergreifende Handlungsempfehlungen

/ Alternative Absatzwege ausbauen

/ Ausbau bestehender sowie Aufbau neuer Absatzwege z.B. digitale Marktplätze und 

Abo-Kisten mittels Innovationsförderung

/ Dringlichkeit: Mittel

/ Akteure: Primärerzeugung, Politik, Interessensorganisationen

/ Best-Practice Beispiel: IDA-Abo (Bio-Kiste), ErnteBox (Lebensmittel-Automat)

/ Verwendung regionaler Produkte in der Gemeinschaftsverpflegung

/ Anpassung von Ausschreibungen gemäß Musterleistungsbild

/ Dringlichkeit: Hoch

/ Akteure: AHV, Politik

/ Best-Practice Beispiel: Vergabekriterien der Schulverpflegung in Berlin
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Sektorübergreifende Handlungsempfehlungen

/ Aufbau von Verteilzentren

/ Aggregation, Lagerung, Verarbeitung, Verteilung und Vermarktung von regional 

produzierten Lebensmitteln

/ Dringlichkeit: Hoch

/ Akteure: Primärerzeugung, Verarbeitung, Handel, AHV, Politik, Interessensorganisationen

/ Best-Practice Beispiel: Food Hub München

/ Wiedererkennungswert und Emotionalisierung der Produkte schaffen

/ Ausbau der Vermarktung sächsischer Spezialitäten

/ Dringlichkeit: Hoch

/ Akteure: Verarbeitung, Politik

/ Best-Practice Beispiel: „Die Lausitz schmeckt“ und andere bestehende Regionalmarken
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Fragen und Schlusswort
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AFC Public Services GmbH

Nicolas Heinrich

Elisabeth Gerwing

Dottendorfer Str. 82

D – 53129 Bonn

+49-228-98579-0

nicolas.heinrich@afc.net

Kontakt


